
Unfall nach Flucht vor
der Polizei
STAßFURT/MZ. Am Donners-
tagnachmittag wurde durch die
Polizei ein mit Haftbefehl ge-
suchter 57-Jähriger in Staßfurt
festgestellt. Er wurde dort durch
die Polizei angesprochen und
versuchte sich sofort der Fest-
nahme zu entziehen. Dazu lief
er auf die Hecklinger Straße und
kollidierte dabei seitlich mit
einem Fahrzeug. Anschließend
flüchtet er weiter durch ein klei-
nes Waldstück und konnte we-
nig später am Parkplatz hinter
der Sparkasse gestellt und fest-
genommen werden. In einer na-
he gelegenen Justizvollzugsan-
stalt soll er nun seine Haftstrafe
von 6 Monaten verbüßen.

Endlich Ferien!

VON THILO LEUSCHNER
UND KATRIN WURM

ASCHERSLEBEN/MEHRINGEN/MZ.
Aschersleben hat Sommerferien –
zumindest alle Schüler und Lehrer.
Denn auch wenn die sechs freien
Wochen offiziell erst am Montag
starten, muss doch seit gestern
schon niemand mehr die Schul-
bank drücken oder an der Tafel ste-
hen. Die Frage ist: Was macht man
mit so viel Freizeit? Die MZ hat
sich an der Burgschule in der Klas-
se 7a von Lehrerin Janine Freitag
umgehört.

Die 13-jährige Chiara kann sich
vor Terminen kaum retten. „Ich
starte dieses Wochenende mit dem
Ferienlager der Jugendfeuerweh-
ren in Güsten“, freut sie sich. Mit
ihrer Drohndorfer Jugendfeuer-
wehr geht es außerdem zum
Campen nach Soltau. Zwischen-
durch ist Spanienurlaub angesagt
und mit ihren Freunden will die
Siebentklässlerin auch noch Kon-
zerte besuchen. „Ich habe viel
vor, aber ich sehe es trotzdem als
eine große Ausruhpause“, sagt
Chiara.

Eine andere Philosophie verfolgt
ihre Klassenkameradin Lilly: „Ich
habe meine Ferien nicht komplett
durchgeplant. Ich werde sehen,

was sich ergibt.“ Der einzig feste
Termin ist ein Dänemarkurlaub
mit der Familie. Ansonsten will die
13-Jährige gerne mal shoppen ge-
hen. Große Erwartungen habe Lilly
an ihre Ferien nicht, „aber ich weiß
jetzt schon, dass sie mir sehr gut-
tun werden.“

Auch Serzan, 14 Jahre alt, hat
keine Pläne für die Ferien ge-
schmiedet. Er fühlt sich in seinem
gewohnten Umfeld am wohlsten.
„Ich werde auch in den Ferien den
größten Teil meiner Zeit mit mei-
nen Freunden verbringen. Da än-
dert sich nicht viel“, sagt er und wä-
re auch nicht traurig, wenn es nicht
in den Urlaub ginge.

Mit großer Euphorie startet Leo-
ni in die Ferien, denn sie feiert in
zwei Wochen ihren 14. Geburtstag.
„Ich mache eine große Feier mit Fa-
milie und Freunden“, erzählt sie.
Außerdem soll es an die Ostsee ge-
hen. Doch auch in heimischen Ge-
filden weiß die Burgschülerin, wo
sie es sich gemütlich machen kann:
„Wir fahren zwar in den Urlaub,
aber wir haben auch einen schö-
nen Garten. Da werde ich viel Zeit
verbingen.“ Trotz allem hat Leoni
bereits auch das Ende der Ferien
im Blick: „Ich blicke mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge aufs neue Schuljahr. Ich freue

mich, in eine höhere klasse zu
kommen, aber ich mache mir auch
ein wenig Sorgen, dass alles schwe-
rer wird.“

Für den 15-jährigen Mohamad
werden die Ferien abenteuerlich,
er besucht einen Onkel in der
Schweiz. Was ihn dort während der
drei oder vier Wochen erwartet,
weiß er aber noch nicht so recht.
„Ich weiß nur, dass sie dort Franzö-
sisch sprechen, aber ich stelle es

mir schön vor“, sagt er. Auf die
Alpen angesprochen wird ihm klar,
dass er auf Wandern so gar keine
Lust hast. Mohamad ist sich jedoch
sicher, dass er seine Zeit in der
Schweiz auch spaßig verbringen
kann.

Zu den Umherreisenden gehört
in den kommenden Wochen auch
Maya. Die 13-Jährige ist erst bei
ihrem Vater, dann bei ihrem Stief-
vater, im Kroatienurlaub und auch
mit ihrer Mutter will sie noch ein-
mal verreisen. „In erster Linie will
ich mich mal so richtig ausruhen“,
sagt sie. Doch wenn es die Zeit er-
laubt, will sie auch mal einen Ab-
stecher nach Barleben machen.
„Dort habe ich eine Pferdebeteili-
gung und könnte auch mal wieder
ein bisschen reiten.“

Ortswechsel: Aufregung liegt am
Freitag in der Grundschule Meh-
ringen in der Luft. Dort bekommen
87 Schüler ihre Zeugnisse. Für die
Viertklässler, die nach den Ferien
auf weiterführende Schulen in
Aschersleben gehen, gibt es eine
Zeugnisfeier im „großen Stil“, sagt
Schulleiterin Christina Görsch. „Es
wird gemeinsam auf der ‚Insel‘ in
Mehringen gefeiert. Das ist ein tol-
ler Abschluss der Grundschulzeit,
bevor die Kinder in die langen Fe-
rien starten.“

Für Ascherslebener Schüler starten heute sechs Wochen Auszeit von Lehrbuch und Arbeitsheft.
Welche Erwartungen man als Siebentklässler an die Ferien hat.

UMFRAGE

„Wir fahren zwar in
den Urlaub, aber wir
haben auch einen
schönen Garten. Da
werde ich viel Zeit ver-
bingen.“
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„Ich habe meine Fe-
rien nicht komplett
durchgeplant. Aber
ich weiß jetzt schon,
dass sie mir sehr gut-
tun werden.“

„Ich werde auch in
den Ferien den größ-
ten Teil meiner Zeit
mit meinen Freunden
verbringen. Da ändert
sich nicht viel.“

„Wir besuchen einen
Onkel in der Schweiz.
Ich weiß nur, dass sie
dort Französisch spre-
chen, aber ich stelle es
mir schön vor.“ FOTOS (4): LT

MZ.de/aschersleben

MZ Aschersleben

mz_aschersleben

Breite Straße 31,
06449 Aschersleben

redaktion.aschersleben
@mz.de

Redaktion
03473/7 99 02 50

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Fragen, Wünsche oder Rekla-
mationen rund um Ihr Abo
Tel.: 0345/565 22 33
E-Mail: leserservice@mz.de
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Mo - Fr: 9 - 12.30 und 13 - 17 Uhr
Tel.: 03473/84 07 30
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VON DETLEF ANDERS

ASCHERSLEBEN/MZ. Wegen
zweier Diebstähle und zweier
Betrugsfälle war eine 20-jährige
Frau zur Strafverhandlung vor
Jugendrichter Christian Hänt-
schel geladen. Weil sie nicht
pünktlich zur Verhandlung er-
schienen war, wurde sogar die
Polizei zur Vorführung der An-
geklagten bemüht. Doch die
Polizeibeamten trafen die junge
Frau an beiden bekannten
Adressen in der Stadt Aschers-
leben nicht an. Eine Strafe gab
es trotzdem.

Einmal war es eine Packung
Käse im Wert von 3,79 Euro, die
die Angeklagte in einem video-
überwachten Discounter an der
Magdeburger Straße einge-
steckt hatte, ohne zu bezahlen.
Ein anderes Mal verschwanden
zwei Bierdosen, zwei Limona-
den, Haarshampoo sowie eine
Packung Jagdwurst in ihrer Ta-
sche – Diebesgut im Wert von
12,26 Euro. Dann wurden bei
einem Onlinehändler „vegane“
Badesandalen bestellt, aber die
33 Euro dafür nicht bezahlt. Mit
dem Diebstahl von Bekleidung
in einem Geschäft in Leuna hat-
te die 20-Jährige mit 138 Euro
den höchsten Schaden verur-
sacht.

„Ich würde sie für den
'Schnullikram' ungern in Haft
stecken“, sagte Jugendrichter
Christian Häntschel. Die Vertre-
terin der Jugendgerichtshilfe be-
fürwortete allerdings einen
Warnschussarrest. Auch bei
diesem unterstützenden Dienst
hatte sich die Angeklagte – wie
in der Ladung gefordert – nicht
gemeldet.

Letztlich verzichtete Straf-
richter Häntschel auf eine er-
neute Ladung und das polizeili-
che Vorführen. Die 20-jährige
Heranwachsende erhält nun
einen Strafbefehl in Höhe von
65 Tagessätzen zu je 20 Euro.
Das heißt: Wenn die Aschersle-
benerin diese 1.300 Euro nicht
im festgelegten Zeitraum zahlt,
muss sie ersatzweise 65 Tage
hinter Gitter.

1.300 Euro
Geldstrafe für
„Schnullikram“
20-Jährige schwänzt
Gerichtsverhandlung.
Strafe folgt trotzdem.

ASCHERSLEBEN/MZ/DAN. We-
gen des Schlagens eines Min-
derjährigen sollte sich ein 37-
Jähriger aus Aschersleben in
dieser Woche im Amtsgericht
vor Strafrichter Christian Hänt-
schel verantworten. Dass die
bereits angesetzte Verhandlung
mit drei Zeugen letztlich nicht
mehr stattfand, habe daran gele-
gen, dass der Angeklagte den
gegen ihn erhobenen Strafbe-
fehl doch noch bezahlte.

Er sollte für die Körperverlet-
zung 500 Euro an einen ge-
meinnützigen Verein zahlen,
berichtete Häntschel. Weil er
gegen den Strafbefehl, der ohne
mündliche Verhandlung erlas-
sen wird, vorgegangen war oder
ihn nicht bezahlt hatte, sollte die
Schuldfrage eigentlich noch ein-
mal in einer öffentlichen Ver-
handlung im Gerichtssaal ge-
klärt und Strafbemessung durch
einen Strafrichter geführt wer-
den.

Der Richter wäre nicht an die
im Strafbefehl festgelegte Strafe
gebunden. Er hätte nach dem
Einspruch auch eine höhere
Strafe verhängen können.

Geldstrafe für
das Schlagen
eines Kindes

GUTEN MORGEN

DETLEF
ANDERS
tut etwas für
unseren Planeten.

Reparatur
statt Neukauf
Gerade kamen die neuen Bau-
marktprospekte ins Haus. Güns-
tige Rasenmäher mit Akku,
Strom und sogar mit Benzinmo-
tor haben sie dort. Ich hatte in
den letzten Wochen mit einer
Neuanschaffung geliebäugelt.
Mein 31 Jahre alter Benzinra-
senmäher hatte sich Anfang
Mai nicht mehr aus der Winter-
ruhe wecken lassen. Muss man
sich nun einen neuen kaufen?

Ich beschloss, den Rasenmä-
her-Doktor meines Vertrauens
anzurufen. Ja, in zwei Wochen
hätte er einen Termin frei, hieß
es. Ich lieh mir zum Stutzen des
Grüns den Elektro-Rasenmäher
vom Nachbarn aus. Als ich mei-
nen defekten Mäher abgegeben
hatte, erklärte mir der Meister,
dass er viel zu tun habe. Er hatte
sich meine Telefonnummer no-
tiert und ich harrte der Dinge,
die da kommen. Würde die Re-
paratur teurer werden als eine
neue Anschaffung?

Nachdem ich vier Wochen
nichts hörte, griff ich erneut
zum Telefon. Ach ja, der stehe
gerade vor ihm, hieß es. Er sehe
sich diesen sofort an, versprach
er. Drei Tage später holte ich ihn
ab. Er surrte wie am ersten Tag.
Bei dem Preis, den er aufrief,
dachte ich mir, dass ich das
noch mal gut hinbekommen ha-
be. Aber ehrlich, beim nächsten
Mal wird es ein neuer. Mit der
Reparatur habe ich aber erstmal
etwas für unseren Planeten ge-
tan, sagte ich mir. Reparieren ist
nachhaltiger als Verschrotten
und neu kaufen, oder?

Leoni (13),
feiert gleich zu Beginn der

Ferien ihren Geburtstag

Lilly (13),
will nach Dänemark reisen

und shoppen gehen

Serzan (14),
weiß noch nicht, ob es

für ihn in den Urlaub geht

Mohamad (15),
hat keine große Lust

auf Wandern

Die Zweitklässer der Grundschule in Mehringen freuen sich über ihre Zeugnisse – jetzt können die Ferien starten. FOTO: FRANK GEHRMANN
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